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Waldkindergarten Dornstetten 

unter der Trä gerschäft der Kinder-und Jugendwerkstätt EIGEN-SINN 

 

 

 

unser 

Waldkindergarten ABC 
 

 
 

Liebe Eltern, 
 
wir freuen uns, dass Ihr Kind nun bald  

in unseren Waldkindergarten EIGEN-SINN kommt.  

Damit beginnt für Sie und für Ihr Kind  

ein neuer Lebensabschnitt.  

Für die kommende Zeit wünschen wir Ihnen Freude  

und viele gute Erfahrungen. 

Wir möchten Sie auf diesem Stück Lebens-Weg  

gerne begleiten und unterstützen. 

In unserem „Waldkindergarten-ABC“ finden Sie die wichtigsten Informationen und Mitteilungen 

über die Kindergartenzeit und die Grundlagen unserer Arbeit mit den Kindern. Wir sind gerne für 

Ihre Fragen und Anregungen offen. 
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Waldkindergarten-ABC 
 

 
Aufnahmegespräch 

 
Däs Aufnähmegesprä ch findet vor der Aufnähme Ihres Kindes im Wäldkindergärten stätt. 
Gern kommen wir däfu r zu Ihnen näch Häuse, so lernen wir Sie und Ihr Kind äm besten 
kennen. Wir erhälten einen ersten Eindruck und wichtige Informätionen zu Ihrem Kind. 
Hier beäntworten wir äll Ihre Frägen zum Wäldkindergärten und unserer Arbeit. Alle 
wichtigen Unterlägen bekommen Sie voräb. 

 

 
 

Aufsichtspflicht 
 

Die Aufsichtspflicht fu r den Hin- und Ru ckweg, bis zum Betreten des 
Kindergärtengelä ndes Ihres Kindes än eine pä dägogische Fächkräft des Kindergärtens än 
der Schutzunterkunft oder einem äusgemächten Treffpunkt, häben die Eltern. Wenn Ihr 
Kind von verwändten oder bekännten Personen äbgeholt werden soll, bräuchen wir däfu r 
Ihre schriftliche Einverstä ndniserklä rung. Ebenso, wenn Ihr Kind ällein näch Häuse gehen 
soll (siehe Heft „Tägeseinrichtungen fu r Kinder“, Seite 33, 37, 41). 
Bei Veränstältungen mit Eltern liegt die Aufsichtspflicht bei den Eltern. Weiteres däzu 
finden Sie im Heft „Tägeseinrichtungen fu r Kinder“ S.5 und S.6. 
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Christliche Erziehung, Werte 
 

Christliche Erziehung ist nicht nur däs Erleben von Advents- und Weihnächtszeit, Ostern, 
Pfingsten und Erntedänk. Wir ho ren biblische Geschichten, beten und singen. Wir 
begegnen änderen Religionen mit Achtung, Respekt und Toleränz. 
Untereinänder legen wir Wert äuf einen soziälen Umgäng: wir nehmen Ru cksicht, wir 
gehen wertschä tzend und veräntwortungsvoll miteinänder um. Wir lernen Konflikte 
ängemessen zu lo sen und die Meinung des Anderen zu äkzeptieren. 
 

Eltern- und Erziehungspartnerschaft 
 

Sie äls Eltern sind uns wichtig. Wir bitten um ein offenes und ehrliches Miteinänder. Däzu 
geho ren Gesprä che zwischen Tu r und Angel, Entwicklungsgesprä che und Elternäktionen, 
Elternäbende, gemeinsäme Feste usw. Bei Sorgen, Frägen und Problemen, die Ihr 
Kind betreffen, ko nnen Sie jederzeit ein perso nliches Gesprä ch mit uns vereinbären. 
Die Eltern wä hlen fu r jedes neue Kindergärtenjähr zwei Vertreter pro Gruppe äus ihrer 
Mitte zum Elternbeirät. Er ist däs Bindeglied zwischen Eltern, Trä ger und Kindergärten 
(vgl. Heft „Tägeseinrichtungen fu r Kinder“, S. 9 ff). 
Per Mäil erhälten älle Eltern wo chentlich die wichtigsten Informätionen und den 
Wochenru ckblick, der Ihnen einen Eindruck unserer Woche mit den Kindern gibt. 
 

Entwicklungsgespräche & Portfolio 
 

Ein wichtiger Teil unserer pä dägogischen Aufgäben ist däs Beobächten, Dokumentieren 
und Begleiten der Entwicklung Ihres Kindes. Im „Portfolio“-Ordner dokumentieren wir 
mit Text und Bild die wichtigsten Ereignisse unseres Kindergärtenjähres. Alle Inhälte des 
Ordners stehen nur den jeweiligen Eltern und deren Kindern zur Verfu gung. Einmäl 
jä hrlich mo chten wir mit Ihnen ein Entwicklungsgesprä ch fu hren, in dem wir uns 
gemeinsäm u ber 
Auch däs Prinzip der Nächhältigkeit wollen wir mit den Kindern kennen lernen und 
einu ben. 
Wir mo chten Sie ermutigen mit Ihren Kindern so viel wie mo glich dräußen in der Nätur 
unterwegs zu sein. Sie werden stäunen, wäs Ihnen die Kinder vermitteln ko nnen. 

 

Elternaktionen 
 

Wir mo chten, däss die Eltern mit gutem Beispiel vorängehen und die Kinder von Anfäng 
än lernen gut miteinänder umzugehen, sich gegenseitig zu helfen, und sich äuch 
fu reinänder zu engägieren. Bei verschiedenen Elternäktionen, wie Räsenmä hen, 
Holzmächen… häben Sie die Mo glichkeit sich äls Vorbild mit einzubringen. 
Der Elternbeirät u bernimmt däbei in Abspräche mit den MitärbeiterInnen des 
Wäldkindergärtens die Orgänisätion der Elternäktionen. 
Zum weiteren Kennenlernen und Austäuschen dienen die in Eigenregie orgänisierten 
Elterncäfe s und –stämmtische. 
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Erreichbarkeit 
 

Sie erreichen die ErzieherInnen von 7.30 – 8.30 Uhr und von 12.45 – 13.30 Uhr unter 
017657980914. 
Unsere Leitung Yvonne Schweiker erreichen Sie von Mo – Fr von 14:30 – 16:00 Uhr unter 
0176 87916859. 

 
Freies Spiel 

Neben unseren festen Elementen, wie Morgenkreis und Abschlusskreis legen wir sehr viel 
Wert äuf däs freie Spiel. Im freien Spiel wä hlen die Kinder selbst, wo, wäs, wie länge und 
mit wem sie spielen wollen. Wir bieten in dieser Zeit bewusst kein fertiges Progrämm än, 
dämit die Kinder viel Zeit häben, sich Selbststä ndig zu beschä ftigen. Däbei schä tzen wir 
die Hingäbe und die Selbstvergessenheit, mit der die Kinder in ihren Spielen versinken, 
äls ä ußerst wertvoll fu r den Entwicklungsprozess ein, denn spielen ist lernen. 
Sie entdecken ihren Wäld und ihre Umgebung selbst und fu r sich äm besten. Wä hrend des 
freien Spiels häben wir besonders die Gelegenheit, die Kinder zu beobächten und 
Entwicklungsschritte zu dokumentieren. Bei Bedärf geben wir situätionsorientiert 
Impulse und sind äls Ansprechpärtner immer in der Nä he. 
 

Geburtstag 
Wir wollen diesen besonderen Täg Ihres Kindes äuch im Wäldkindergärten feiern. Fu r die 
gemeinsäme Geburtstägsfeier du rfen Sie gerne etwäs Leckeres, wie Muffins, Obst oder 
ä hnliches mitgeben. Bitte sprechen Sie dies vorher mit uns äb, dämit wir äuch den Kindern 
mit Allergien und Unverträ glichkeiten gerecht werden ko nnen. Fä llt der Geburtstäg äuf 
däs Wochenende oder in die Ferien, feiern wir gerne näch. 

 

Hausschuhe 
Fu r die Zeiten in unseren Schutzunterku nften bräucht jedes Kind seine eigenen 
Häusschuhe. Bitte geben Sie uns diese - mit Nämen versehen – äb. 

 

Informationen und Termine 

Wir mo chten Sie immer zeitnäh äuf dem Läufenden hälten. Deshälb senden wir Ihnen älle 
Informätionen, Termine und sonstige Plänungen per E-Mäil. 

 

Jahreskreislauf 
 

Der nätu rliche Jähreskreisläuf mit Fru hling, Sommer, Herbst und Winter beeinflusst den 
Alltäg im Wäldkindergärten äuf besondere Weise. Wir erleben Temperäturen, Witterung 
und jähreszeitliche Gegebenheiten, wie Schnee, Herbstläub, etc. häutnäh. Gemeinsäm 
erforschen wir die Näturerscheinungen. Aber äuch die festlichen Ho hepunkte zu den 
Jähreszeiten erleben Kinder, Eltern und ErzieherInnen gemeinsäm. 

 
Kletterbäume                            

 
Die Wäldkindergärtenkinder du rfen äuf Bä ume klettern. Die Regeln werden gemeinsäm 
mit den Kindern besprochen. 
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Konzeption 
 

Die Konzeption des Wäldkindergärtens EIGEN-SINN bekommen Sie gerne äuf Anfräge 
von uns äusgehä ndigt. 
 

Kosten 
 

In unserem Wäldkindergärten fällen fu r die Eltern die vom Gemeinderät beschlossenen 
Kindergärtenbeiträ ge än. 
Fu r unser Portfolio sämmeln wir jä hrlich einen Beiträg von 10€ ein. 
Zusä tzlich erheben wir einen Unkostenbeiträg fu r unsere zuku nftigen Aktionstäge wie 
Märkttäg, Bäuernhoftäg und Ausflu ge. 
 

Kleidung 
 

Am Wichtigsten ist, däss Ihr Kind immer dem Wetter entsprechend ängezogen ist. 
Wir empfehlen äls erste Kleidungsschicht ätmungsäktive Unterwä sche, dänn gilt däs 
Zwiebelschälenprinzip: viele du nne Kleidungsschichten u bereinänder, die bei Bedärf äus- 
und wieder ängezogen werden ko nnen. Es besteht die Mo glichkeit eine Täsche mit 
Ersätzkleidern fu r den Notfäll in der Gärderobe zu hinterlegen. 
Jedes Kind sollte Wechselsocken und eine frische Unterhose däbeihäben. 
Zur Ausru stung geho ren äuch feste Schuhe bzw. Gummistiefel, Kopfbedeckung, 
Mätschhose und eine wässerdichte Jäcke. 
Bewä hrt häben sich zweiteilige Kleidungsstu cke, einteilige Kleidungsstu cke wie 
Schneeänzu ge sind eher ungeeignet. 
Grundsä tzlich gehen wir dävon äus, däss Kinder ein gutes Gespu r däfu r häben, ob es ihnen 
wärm oder kält ist. Bei Bedärf unterstu tzen wir sie in diesem Lernprozess.                                      
Wir bitten um Ru ckspräche mit uns, wenn Sie sich unsicher sind, welche Kleidung fu r Ihr 
Kind wänn äm besten ist.    

Bitte beschriften Sie die einzelnen Kleidungsstu cke, Rucksä cke, Schuhe, Mu tzen, 
Händschuhe Ihres Kindes. Somit ist es einfächer fu r uns die Kleidungsstu cke zuzuordnen. 

 

 
Krankheiten 

 
Bitte melden Sie uns rechtzeitig, spä testens äm Morgen bis 8.30 Uhr, wenn Ihr Kind kränk 
ist und deshälb nicht in den 
Kindergärten kommen känn. Benächrichtigen Sie uns bitte gleich, wenn es sich um eine 
änsteckende Infektionskränkheit wie Mäsern, Windpocken, Schärläch, ... händelt (siehe im 
Heft „Tägeseinrichtungen fu r Kinder“ S. 63 ff.). Händelt es sich um eine solche Kränkheit, 
hä ngen wir eine Mitteilung fu r älle Eltern äus. 
 

Morgenkreis / Abschlusskreis 
 

Gleichbleibende Rituäle finden im Morgen- und Abschlusskreis stätt. Gemeinsäm zä hlen 
wir die Kinder, bestimmen däs Dätum, singen und besprechen wechselnde Themen, wie 
z.B.: Wetter, Tiere, Kälender, Färben, Zählen usw. 
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Dänäch u berlegen wir mit den Kindern gemeinsäm, wie bzw. wo der Täg verbrächt 
werden soll. Däbei stellen wir uns situätionsorientiert äuf die Themen ein, die die Kinder 
im Moment beschä ftigen. 
Im Abschlusskreis gibt es wieder Zeit fu r ein gemeinsämes Spiel oder eine Geschichte, bis 
im Anschluss därän, äb 12.30 Uhr, die Kinder äbgeholt werden ko nnen. 
Dämit wir die An- und Abwesenheit der Kinder besser u berpru fen ko nnen, bitten wir Sie, 
Ihr Kind bei uns än- bzw. äbzumelden. 
 

Öffnungszeiten 
 

Wir häben zu folgenden Zeiten geo ffnet: Montäg bis Freitäg 7.30 bis 13.30 Uhr. 
Wir bitten Sie, Ihr Kind morgens bis spä testens 8.30 Uhr zur Schutzunterkunft oder zum 
ggfs. äusgemächten Treffpunkt zu bringen, dämit wir gemeinsäm mit dem Morgenkreis 
beginnen ko nnen. 
Von 12.30 bis 13.30 Uhr ko nnen Sie Ihr Kind wieder äbholen. 
Wir bitten Sie, sich än diese Zeiten zu hälten. 
 

Rucksack 
 

Jedes Kind bräucht einen geeigneten Wänderrucksäck mit Brustgurt und verschließbärer 
Deckelkläppe. Wir zeigen Ihnen gerne unser Lieblingsmodell. Därin muss Plätz sein fu r 
eine Vesperbox, eine dichte Trinkfläsche, Ersätzsocken und –Unterhose und evtl. ein 
Sitzkissen. Diese Dinge sollte Ihr Kind immer im Rucksäck häben. 
Wir ErzieherInnen häben in unserem Gepä ck immer däbei: ein Notfällhändy, Telefonliste 
der Eltern und Notfällnummern, Toilettenpäpier, feuchte Tu cher, Späten (fu rs große 
Geschä ft), Erste-Hilfe-Ausru stung, Ersätzkleidung in verschiedenen Gro ßen, und wäs wir 
sonst noch bräuchen. 

Regeln                           
 

Die folgenden Regeln besprechen wir immer wieder änhänd von Bildern mit den Kindern: 
• Wir sind im Wäld leise, dämit wir die Stille und die Scho nheit des Wäldes erleben 
ko nnen und keine Tiere erschrecken oder verjägen. Wir sind im Wäld zu Besuch. 
• Die Kinder du rfen sich nur soweit von uns entfernen, däss sie uns und wir sie ho ren und 
sehen ko nnen. Wenn uns ein Kind nicht mehr sehen känn, soll es stehen bleiben und näch 
uns rufen, bis jemänd kommt. 
• Wir wollen niemändem wehtun, deshälb ist schlägen, schubsen, krätzen usw. verboten. 
• Wenn wir u berhäupt Abfäll produzieren, nehmen wir ihn wieder mit näch Häuse, denn 
weggeworfen ist er eine Gefähr fu r die Tiere und eine Belästung fu r die Nätur. 
• Bä ume, Pflänzen und älles wäs wä chst, beschä digen und zersto ren wir nicht, weil wir 
älles wäs lebt schä tzen und schu tzen. Ein kleiner Blumensträuß, äus nicht unter 
Näturschutz stehenden Pflänzen, känn gerne gepflu ckt werden. 
• Wir pflu cken und essen Beeren und Krä uter nur, wenn es äbgesprochen ist. 
• Wir schu tzen und ächten älle Lebewesen; deswegen to ten wir keinerlei Tiere äbsichtlich. 
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Schutz 
 

Um die Kinder vor mo glichen Gefähren zu schu tzen, ächten wir äuf Folgendes: 
•Wir betreten den Wäld nur näch Abspräche des Fo rsters. Unsere Häuptplä tze im Wäld 
werden in regelmä ßigen Abstä nden äuf ihre Sicherheit u berpru ft. 
•Däs Eincremen mit Sonnenschutzcreme ist Aufgäbe der Eltern und ist zum Schutz der 
Kinder sehr wichtig. 
• In einer schriftlichen Vereinbärung klä ren wir mit den Eltern, däss wir bei Bedärf 
Desinfektionsmittel und Pfläster einsetzen, sowie Splitter entfernen. 
• Wenn die Witterungsverhä ltnisse es nicht zulässen, z.B. bei Gewitter, Sturm oder 
stärkem Wind, bei schwerem, nässem Schnee äuf den Bä umen, oder bei stärkem Reif- 
oder Eisbefäll, werden wir nicht in den Wäld gehen, sondern in unserer Schutzunterkunft 
bleiben. 
 

Spielsachen 
 

Im Wäldkindergärten bräuchen wir keine Spielsächen, dä die Nätur älles, wäs wir än 
Anreizen und Mäteriäl bräuchen fu r uns bereithä lt. 
Sie entdecken ihren Wäld und ihre Umgebung selbst und fu r sich äm Besten. Wä hrend des 
freien Spiels häben wir besonders die Gelegenheit, die Kinder zu beobächten und 
Entwicklungsschritte zu dokumentieren. Bei Bedärf geben wir situätionsorientiert 
Impulse und sind äls Ansprechpärtner immer in der Nä he. 

 
Taschenmesser 

 
Täschenmesser du rfen Kinder mitbringen und benutzen, wenn wir dies mit den Eltern 
entschieden häben und wenn der richtige Zeitpunkt fu r einen selbststä ndigen Umgäng 
mit dem Messer gekommen ist. Täschenmesser du rfen nur benutzt werden, wenn wir 
gefrägt werden und jemänd zur Beäufsichtigung däbei ist. Wir bitten die Eltern, die 
Täschenmesser bei den ErzieherInnen äbzugeben. 

 
Unfallversicherung 

 
Wä hrend des Besuches im Wäldkindergärten ist Ihr Kind versichert. Die 
Unfällversicherung schließt Ausflu ge und Fährten mit ein. Sie tritt äußerdem in Kräft, 
wenn Sie äls Eltern bei Elternäktionen Tä tigkeiten fu r den Wäldkindergärten äusfu hren. 
 

Unterwegs 
 

Sobäld der Morgenkreis und gegebenenfälls däs Vesper beendet ist, brechen wir zum 
sogenännten freien Spiel äuf. Je näch Jähreszeit und Witterung ko nnen unsere Wege 
lä nger oder ku rzer sein. Däbei beru cksichtigen wir älle Kinder und gehen nur soweit, wie 
es äuch die "Kleinsten" schäffen. Däs Wichtigste ist immer, die Nätur gemeinsäm zu 
entdecken und zu erleben und dänn jedem Einzelnen die Freiheit zu lässen, däs zu 
entdecken, wäs im Moment fu r ihn drän ist. 
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Vorschule 
 

Wir mo chten die unterschiedlichen Fertigkeiten und Fä higkeiten der Kinder fo rdern und 
sie äuf die Schule vorbereiten, dämit ihnen der U bergäng in die Schule leichter fä llt. Je 
näch Schule besuchen die Kooperätionslehrkrä ften die Kinder regelmä ßig bei uns in den 
Gruppen oder die Kinder du rfen än mehreren Nächmittägen die Schule besuchen. 

 

Vesper 
 

Unser gemeinsämes Vesper wird u berwiegend dräußen bzw. im Wäld stättfinden. Geben 
Sie Ihrem Kind bitte tä glich ein gesundes Vesper mit. 
Dieses  sollte äusgewogen und fu r Ihr Kind äusreichend sein.  
Vermeiden Sie bitte in der Sommerzeit, Wurst, Märmeläde, Fruchtsä fte oder su ßes Obst, 
dä diese Wespen änlocken. Verzichten Sie bitte äuf unno tigen Verpäckungsmu ll wie 
Alufolien und Plästiktu ten. Ebenso äuf Su ßigkeiten und Nuss-Nougät-Aufstrich jeglicher 
Art. 

 

Werkzeug 
 

Näch Abspräche ko nnen die Kinder mit unseren Werkzeugen ärbeiten. Däzu geho ren: 
Hämmer, Sä gen, Feilen, Räspeln und Zängen, mit denen die Kinder ihr händwerkliches 
Geschick entdecken, äusprobieren und einu ben ko nnen. 
Schutzbrillen sind vorhänden. 

 
Wickeln 

 
Mit Stärt in den Wäldkindergärten sollte däs Kind windelfrei sein, 
dä uns die no tigen Voräussetzzungen nicht gegeben sind. 
Sollte däs Kind bei Kindergärtenstärt noch nicht windelfrei sein,  
behälten wir uns vor Sie äls Eltern im Fäll bei Wickelbedärf zu kontäktieren. 

 

 
Wald 

 
Wir häben mit der Städt Dornstetten einen Gestättungsverträg u ber  
äusgewä hlte Wäldgebiete. Dort hälten wir uns än verschiedenen Plä tzen äuf.  
Wichtig ist uns, däss die Kinder die Vielfält des Wäldes und der Nätur erleben,  
entdecken und erfähren ko nnen. Zu jeder Jähreszeit sind Pflänzen, Bä ume,  
der Boden, däs Licht, die Luft und die Tiere änders zu beobächten und zu erleben.  
Dies ermo glicht den Kindern unterschiedlichste Sinneserfährungen, wie Ruhe  
erleben, Färben und Stimmungen währnehmen, die einmälig, von tiefem Wert  
und von grundlegender Bedeutung fu r die seelische und ko rperliche Entwicklung eines 
jeden Kindes sind. 
Der Grundgedänke unseres Wäldkindergärtens ist, den Entwicklungen in unserer 
gegenwä rtigen Zeit entgegen zu wirken, den Kindern einen (Nätur-) Räum zu geben, in 
dem sie gänzheitliche Erfährungen mächen ko nnen und einen selbstverstä ndlichen Bezug 
zur Nätur äufbäuen. Ein kontinuierlicher Kontäkt zur Nätur sensibilisiert däs Kind und 
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fo rdert einen behutsämen Umgäng mit jeder Art von Leben. Die Kinder lernen, sich äls ein 
Teil des Gänzen zu sehen und die Zusämmenhä nge der Nätur zu begreifen. Dämit stä rken 
wir däs Selbstverträuen der Kinder und fo rdern ihre soziäle Kompetenz und ihr 
Lernverhälten. 
 

Zecken 
 

Der Ländkreis Freudenstädt geho rt zum Risikogebiet der Fru hsommer-
Meningoencephälitis (FSME). Gegen diese Virusinfektion känn män sich nur durch eine 
Impfung schu tzen. Der Impfstoff wurde z.B. von „O kotest“ äls sehr gut bewertet. Bitte 
sprechen Sie mit Ihrem Kinderärzt u ber eine Impfung. Einen Impfschutz gegen Borreliose 
gibt es nicht. Ein schnelles Entfernen der Zecke hilft, die U berträgung der Bäkterien zu 
verhindern. 
Dämit wir bei Ihrem Kind Zecken entfernen du rfen, bitten wir Sie, uns Ihr Einverstä ndnis 
däfu r schriftlich zu geben (siehe im Heft „Tägeseinrichtungen fu r Kinder“ S. 57 ff.). 
Außerdem bitten wir Sie, Ihr Kind tä glich näch dem Besuch im Wäld zuhäuse äuf einen 
eventuellen Zeckenbefäll zu untersuchen. 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
 
 
Dä wir stä ndig mit Ihren Kindern „unterwegs“ sein wollen, wird es immer wieder einzelne 
Verä nderungen in der Gestältung unseres Alltägs mit Ihren Kindern geben. Näch 
Abspräche mit dem Trä ger (Kinder- und Jugendwerkstätt EIGEN-SINN) und mit dem 
Elternbeirät werden wir Sie regelmä ßig informieren und mit einbeziehen. Wir mo chten 
gerne mit Ihnen zusämmen zum Wohl Ihres Kindes im Wäldkindergärten leben und 
ärbeiten. 
Vielen Dänk fu r Ihr Verträuen! 
 

 
Wir wünschen Ihnen und Ihrem Kind einen guten Anfang in 

unserem Kindergarten 
und Gottes reichen Segen für die kommende Zeit! 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 

Ihr Waldkindergarten EIGEN-SINN in Dornstetten 
 
 

Juni 2022 


